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Der angereicherte OPAC 

Ihre reale Bücherei ist zeitweilig geschlos-
sen, Ihr Katalog im Internet - die virtuelle 
Bibliothek -  ist immer offen und damit sind 
Sie und Ihre Bibliothek an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr erreichbar. Der Me-
dienkatalog ist eines Ihrer Aushängeschil-
der, ein potentieller Werbeträger für Ihre 
Bibliothek.  

Was aber, wenn der Katalog dem Telefon-
buch beim Wettbewerb um den Titel 
„langweiligste Lektüre des Jahres“ Kon-
kurrenz macht? Wer wollte hier interes-
siert und gespannt nach möglichen 
Fundstücke suchen und stöbern? 

Für die Deutsche Nationalbibliothek mö-
gen nackte Fakten genügen. Öffentliche 
Bibliotheken oder Schulbibliotheken müs-
sen und sollten mehr bieten. Aber haben 
Sie die Ressourcen, jedes einzelne Medi-
um ansprechend im Medienkatalog zu 
präsentieren?  
 

LIBRARY macht aus diesen kargen Anga-
ben automatisch ein attraktives und infor-
matives Bild:  

 

Aus der ISBN wird ein Link zu Amazon, 
der das Buchcover einblendet.  
 

Hinter dem Cover kann sich eine Lesepro-
be bei Amazon Search Inside verbergen, 
falls der Verlag diesen Service anbietet. 
 

Aus dem Autorennamen wird automatisch  
 

 

der weiterführende Link zum Wikipedia-
Eintrag.  
 

Mit dem Antolinabgleich wird automatisch 
die Antolin Klassenzuordnung als Schlag-
wort vergeben. Ein weiterer Klick führt 
direkt zum Antolin-Quiz. 
 

Mit dem Amazon-Datenimport wird in vie-
len Fällen auch gleich die Kurzbeschrei-
bung mitgeliefert.  
 

Ein Klick auf den Reihentitel, die Systema-
tik, die Schlagworte oder den Autorenna-
men führen automatisch zu weiteren faszi-
nierenden Suchergebnissen - ein Wegwei-
ser durch den Bibliotheksbestand. 
 

Ein prüfender Blick, vielleicht einige 
schnelle Korrekturen und ihre Medienda-
ten sind online. 
 

Überzeugen Sie sich selbst bei LIBRARY 
online auf dem iOPAC des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums in Schweich 
(http://schweich.iopac.de) oder bei LIBRA-
RY for Windows auf dem iOPAC der 
Stadtbücherei Bad Schwartau (http://bad-
schwartau.iopac.de) 
 

Mit der Unterstützung von LIBRARY bleibt 
Ihnen Zeit, Ihre personellen Ressourcen 
zu nutzen, um weitergehende Informatio-
nen für die Leser zur Verfügung zu stellen.  

Wie wäre es mit dem Inhaltsverzeichnis 
der aktuellen Zeitschrift? Viele Verlage 
stellen sie im Internet als PDF bereit –  

 
 
 

verknüpfen Sie das PDF mit dem Katalog-
eintrag. So bieten Sie Ihren Lesern einen 
neuen Service. Wir suchen schon nach 
einer Möglichkeit, auch diesen Vorgang 
bald zu automatisieren. Haben Sie weitere 
Ideen? Fordern Sie uns heraus … 
 

Bibliothekskatalog / iOPAC 

 



- 2 - 

 

+++ Informationszeitschrift für das Bibliothekswese n +++ LIBRARY  News  +++ 

LIBRARY for Windows / Ausleihe 

Altersanzeige des Lesers Reservierung bei Vormerkung 

Amazon - Import 

Mit der aktuellen Version von 
LIBRARY for Windows ist es 
m ö g l i c h ,  D a t e n  v o n 
www.amazon.de zu importie-
ren.  
Anhand der ISBN oder EAN 
können so Mediendaten wie 
z.B. Titel, Autor oder Verlag 
auf einfachste Weise über-
nommen werden.  
 

Als Beispiel sehen Sie unten 
den aktuellen Bestseller „senk 
ju vor träwelling“ von Mark 
Spörrle und Lutz Schumacher  
- Alle im Beispiel angezeigten   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angaben wurden automatisch  
durch den Amazon-Import 
angelegt. 
 

Folgende Einstellungen sind 
nötig um die Programm-
Erweiterung zu aktivieren: 
  
--- DAW.ini --- 
   [Einst] 
   cAmazon=1 
 
Die aktuelle Programmversion 
steht in unserem Download-
center für unsere Benutzer 
bereit.  

iOPAC / Reservierung 

LIBRARY for Windows / Medien 

In der aktuellen Version des iOPACs 
wird jetzt bei einer Reservierung (falls 
das Medium nicht ausgeliehen ist) zu-
sätzlich geprüft, ob es schon von einem 
Leser vorgemerkt wurde. Wenn ja, dann 
ist die Reservierung möglich - bisher 
war dies nur bei ausgeliehenen Medien 
möglich. Dieses Feature ist in LIBRARY 
for Windows schon seit längerem ent-
halten.  
 

Die aktuelle Version finden Sie - wie 
gewohnt - in unserem Downloadcenter. 

Technische Neuerungen 

Ab der Version 7.36 von LIBRARY for 
Windows ist es möglich, das Alter des 
Lesers in der Ausleihe anzuzeigen.  

In der Programm-Standard-Einstellung 
wird das Alter nur bei Lesern eingeblen-
det, die nach deutschem Gesetz noch 
nicht Volljährig, d.h. jünger als 18 Jahre 
sind. 
Diese Programm-Erweiterung wurde 
auf Wunsch von Anwendern aus den 
Bereichen öffentliche und Schulbiblio-
theken durchgeführt. Zwar führt LIBRA-
RY bei gekennzeichneten  Medien (FSK 
= Freiwillige-Selbst-Kontrolle) schon 

immer eine Altersprüfung durch, doch 
dabei wird das Alter nur im Bedarfsfall 
gemeldet. 
 

Es gibt zwei weitere Varianten: 
- Alter immer anzeigen  
  (auch bei Volljährigkeit) 
  ... für alle Neugierigen 
 

- Alter nicht anzeigen 
  ... für alle, die Alter nicht interessiert 
 
 

Folgende Einstellung ist für die Aktivie-
rung dieses Features nötig: 
 

--- DAW.ini --- 
[Leser] 
iKndAlter=18 
(Bis zum eingetragenen Alter, wird die 
Alters-Angabe in der Ausleihe ange-
zeigt) 
; 0      = Alter nicht anzeigen 
; 18    = Alter nur anzeigen,  
     wenn Leser jünger als 18 
; 999  = Alter immer anzeigen 

LIBRARY for Windows / Medientypen 

Ab LIBRARY for Windows 7.36 ist es möglich, eigene 
Symbole (Icons) für die Medientypen zu definieren. 
 

Unter „Konfiguration“ - „Medientypen“ - „Bearbeiten“ - 
„Ändern“ können die Icon-Dateien (*.ico) zugeordnet 
werden - diese werden dann im Medien-Katalog in der 
Spalte „Verliehen“ angezeigt. (siehe unten) 
 

In unserem Support-Archiv steht eine genaue Beschrei-
bung zur Installation und zum Vorgehen zur Verfügung. 
 

Individuelle Medientyp - Symbole 
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Kunden 

Pleystein – die Geschichte einer geretteten Bibliot hek 

Bayern  

Marokko 

���������	
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Ein Auftrag, den am 05.11.2007 um 8 
Uhr noch niemand kannte, war am 
05.11.2007 um 18 Uhr abgeschlossen. 
Aziz Bouabe, Geschäftsführer der 
FirstMileTelekom in Casablanca order-
te morgens LIBRARY for Windows in 
der englischen Version im Hosting und 
dazu die RFID Technolo-
gie von EasyCheck – wie 
von ihm geplant saß er 
kurz nach 17 Uhr in der 
Abendmaschine Stuttgart 
– Marokko – im Gepäck 
das technische Material 
und die Ausfuhrpapiere. 
In Safi bei Casablanca 
wurden in der Zwischenzeit bereits 
Medien in LIBRARY eingepflegt… Der 
Grund für die Aufregung? König Mo-
hammed VI.   hatte überraschend ei-
nen Besuch der Stadt angekündigt 
und da sollte auch die Bibliothek auf 
dem neuesten Stand der Technik sein. 
Manchmal geht alles ganz schnell und 

herrlich einfach, wenn es mal ganz 
schnell und einfach gehen muss. 
Das war das erste gemeinsame Pro-
jekt von Fleischmann und Easycheck - 
ein Bilderbuchstart. Zwei schwäbische 
Unternehmen, bei denen technische 
Kompetenz, Flexibilität und Kundenori-

entierung gelebt wird. 
Und nachdem alles so 
wunderbar geklappt hatte, 
kam der nächste Wunsch: 
LIBRARY for Windows als 
französische Version - ein 
lösbares Problem. Und 
kaum war die französische 
Version geliefert, kam die 

wahre Herausforderung - der arabi-
sche Medienbestand sollte in arabi-
scher Schrift erfasst werden. Und so 
gibt es in Marokko ein LIBRARY, das 
mit zwei Schriften arbeitet; einmal von 
links nach rechts und einmal von 
rechts nach links schreibt. Wenn dann 
Listen ausgedruckt werden sollen... 

Baden-Württemberg 

KÖB St. Alexius, Herbolzheim   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit jetzt 75 Jahren können die Einwoh-
ner von Herbolzheim im Breisgau  Bücher 
in der Katholisch-Öffentlichen Bücherei 
(KÖB) St. Alexius ausleihen. Seit 2003 
verfügt die Bücherei über einen PC. Ur-
sprünglich wurde mit BVS gearbeitet , seit 
Januar 2008 setzt man Fleischmann Soft-
ware LIBRARY for Windows light ein. 
 
Der Bestand umfasst rund 3500 Medien, 
natürlich auch viele Spiele, Kinderkasset-
ten und mittlerweile auch Hörbücher.  
Die Bücherei wird von 10 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern unter der Leitung von Werner 
Rietsche und Bruno Kaufmann betrieben. 
Geöffnet ist an drei Tagen am späten 
Nachmittag. 
 
Falls Sie mal nach Herbolzheim - oder in 
den nahegelegenen Europa-Park Rust-  
kommen, dann finden Sie die Bücherei 
direkt neben der Kirche - für Kunst-
Historiker: ISBN 3795444748 . 
 
Homepage: www.herbolzheim.de 
 

Pleystein hatte eine Bücherei, die nie-
mand nutzte - magere 375 Ausleihun-
gen im Jahr 2003. Schlusslicht im 
Leistungsvergleich der Bibliotheken in 
der Oberpfalz. Das ist heute alles an-
ders. Ein kleiner Kreis von Idealisten 
unter Regie von Christa Wildenauer 
konnte die Kommune und die Volks-
schule davon überzeu-
gen, dass die Bibliothek 
zu neuem Leben erweckt 
werden kann. Im März 
2005 wurde die „neue“ 
Bibliothek im Volksschul-
gebäude eröffnet. 
Mit schmalem Budget 
wurde LIBRARY light er-
worben und auf einem 
betagten PC selbst instal-
liert. Ohne Schulung ging 
es an die Erfassung der Bücher, dabei 
hatten nicht alle Ehrenamtlichen Com-
puterkenntnisse – was für ein Glück, 
dass Christian Galk in Leingarten fle-
xible Arbeitszeiten hat und in seiner 
Freizeit mit Rat und Tat als ehrenamt-
licher EDV-Beauftragter zur Seite 
stand.  
 
Im Oktober 2007 ergab die Statistik, 
dass im Jahr 2007 bereits 6.500 Me-

dien entliehen worden waren - 3,7 
Ausleihen pro Einwohner – Pleystein 
rangiert nun im Leistungsvergleich in 
der Oberpfalz auf einem guten Platz 
im vorderen Mittelfeld. Die Leser aller 
Altersklassen können zwischenzeitlich 
auf 100 Quadratmetern aus aktuell 
4.000 Kinderbüchern, Romanen und 

Sachbüchern, Spielen 
und Zeitschriften auswäh-
len. 
 
Im März 2008 kam eine 
Pleysteiner Abordnung 
zum Anwendertreffen der 
Leipziger Schulbibliothe-
ken und war von den 
Möglichkeiten des OPAC 
hingerissen – und dann 
wurde die Gemeinde ü-

berzeugt, den Stadtsäckel noch ein-
mal zu öffnen. 
 
Ab Mai 2008 hat die Stadtbücherei 
Pleystein einen LIBRARY iOPAC light 
und präsentiert sich damit attraktiv im 
Internet. Und wenn dann Pleystein 
Platz 1 im Leistungsvergleich erreicht 
hat, dann sponsert Fleischmann Soft-
ware 1 Jahr lang den Software Pflege- 
und Support-Vertrag.  

Never change a run-
ning system  
- unter diesem Motto 
feierte die Stadtbü-
cherei Niebüll unter 
Leitung von Ronald 
Steiner im April. Al-
les rund um die Feier 
finden Sie auf unse-

rer Homepage. Seit 1998 ist dort LIBRA-
RY 2000 im Einsatz - der Medienbestand 
mit rund 35.000 Medien und einer Arto-
thek mit entleihbaren Gemälden wird al-
lerdings mit einem LIBRARY for Windows 
iOPAC präsentiert .  http: // iopac-
niebuell.dyndns.org/ 
 
Leider läuft unser DOS-Programm auch 
noch unter Windows Vista problemlos... 
 

Niebüll feiert 10 Jahre DOS 

Schleswig-Holstein  
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Termine 

I M P R E S S U M 
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Interessieren durch Präsentieren  
 

Angestaubte Bücher in langen, 
unübersichtlichen Regalgängen – so 
sieht es in Bibliotheken schon lange 
nicht mehr aus. Frontalpräsentation, 
Lesercafé,  In format ions inse ln. 
Lesungen, Konzerte, Ausstellungen… 
die Kreativität kennt keine Grenzen. 
 
Angestaubte Bücher 
in langen, düsteren 
Regalgängen – das 
ist jedoch bedauer-
l i cherwe ise  das 
Image von Biblio-
theken in weiten 
Teilen der Bevöl-
kerung. Daran kann 
man mit einfachen 
Mitteln schnell etwas 
ändern. Wie wäre es 
mit einer Aktion 
„Regalhaltung ist 
Buchquälerei“? 
 
Auf der Buchmesse 
Leipzig war Herbert 
Paulerberg vertreten, der an den 
S c h u l e n  d e s  B u c h h a n d e l s 
Medienpräsentation lehrt. In einer 
selbstgebauten Sperrholz-Box mit 
schwarzem Samt ausgeschlagen 
erschuf er in etwa 10 Minuten einen 
attraktiven, beweglichen Schaukasten. 
W i r  ha b e n  i h n  g l e i c h  z u m 
Anwendertreffen der Jugend- und 
Schulbibl iotheken in Darmstadt 
eingeladen. Auf dem Foto sehen Sie 
das Ergebnis zum Thema „Afrika“ – 
Plakate kleinschneiden, aufkleben, 
dekorieren – es hat keine 30 Minuten 
gedauert. 
 
Warum nicht eine solche Box in der 
benachbarten Apotheke aufstellen 

zum Thema „Venenerkrankungen“ und 
dazu dann ein Schild mit der Aufschrift 
„…das und noch viel mehr zum Thema 
finden Sie in der Stadtbücherei…“ 
 
Die Kochbücher in der Metzgerei, das 
Afrika-Ensemble im Reisebüro, alles 
rund um den Sport im Sportgeschäft. 

Zahllose Themen und 
Orte sind denkbar. So 
zeigen Sie Präsenz in 
der Öffentlichkeit und 
wirken dem falschen 
Image entgegen.  
 
Dekoration und Neu-
anschaffungen zum 
Thema kann die 
Apotheke, in der Sie 
ausstellen, sponsern 
und Sie gewinnen 
nebenbei mindestens  
einen Fürsprecher 
mehr für den Erhalt 
und Ausbau der 
Bibliothek. Lassen Sie 
Ihre Bestände einen 

Teil der Lobby-Arbeit für Sie erledigen. 
 
Selbstverständlich sollten Sie nicht 
Ihre Original-Bücher präsentieren, die 
wollen Sie schließlich ausleihen. Die 
Verlage schicken Ihnen gern die 
Schutzumschläge, die Sie auf einen 
Styropor-Block aufkleben können.  
 
Wollten Sie nicht schon immer mit der 
Kunst-AG der VHS zusammenarbeiten 
oder suchen neue Aufgaben für 
ehrenamtliche Mitarbeiter?  
 
Herbert Paulerberg begleitet uns zum 
Bayerischen Bibliothekstag. Besuchen 
Sie uns dort und lassen Sie sich 
inspirieren. 

03.06.2008 - Bibliothekartag Mannheim   
06.06.2008 (Baden-Württemberg) 
 Gemeinschaftsstand mit 
 Eichmüller GmbH 
 Sonderpräsentation RFID  
 
14.07.2008- Bayerischer Bibliothekstag 
15.07.2008 Regensburg (Bayern)  
 Gemeinschaftsstand mit  
 Eichmüller Organisation 
 GmbH  
 
15.07.2008 Regensburg (Bayern)  
 Vortrag - Wie kommen die 
 Bücher in den PC?  
 Tipps und Tricks zur 
 Retroerfassung bei 
 Einführung einer 
 Bibliothekssoftware  
 Diedorf/Dinkelscherben  
 
03.09.2008 Rendsburg (Schleswig-
 Holstein)  
 Anwendertreffen LIBRARY 
 Veranstaltungsort: 
 Büchereizentrale 
 
08.10.2008 Rottenburg am Neckar  
 (Baden-Württemberg)  
 Anwendertreffen LIBRARY 
 for Windows - Schulen  
 Anwendertreffen LIBRARY 
 Lernmittel. 
 Veranstaltungsort: St.  
 Meinrad– Gymasium 
 
24.10.2008- Deutschland liest. 
31.10.2008 Treffpunkt Bibliothek 

Ideenbörse Allgemeines 

Notausleihe im Ernstfall 

Vorbeugen ist besser als Heilen 

Die LIBRARY-Notausleihe hat den 
ersten Einsatz im Ernstfall mit Bravour 
gemeistert. 
 
Unfreiwillig wurde Petra Abel mit ihren 
Bibliotheken in der Samtgemeinde 
Lühe (Niedersachsen) zur ersten An-
wenderin der LIBRARY-Notausleihe. 
Sie nutzt für ihre Bibliothek und die 
Zweigstelle seit mehr als einem Jahr 

unser Hosting-Angebot und greift via 
Internet auf beide LIBRARY Bestände 
zu. Im April wurde bei Grabungsarbei-
ten das Haupt-Internetkabel eines Teil-
ortes zerstört. Für zwei Wochen war 
der Ort vom WorldWideWeb abge-
schnitten. Ein einfacher Mausklick auf 
das stationär liegende Notsystem und 
der Bibliotheks-Betrieb konnte wie ge-
wohnt weitergehen.  


